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V. DoJIIIIUTD: BerylJ-AulyuD (Jouru. r. prallt. Chelll., LXX",

1). Nach einem neueren Verfahren zur TreDDlIJII der Beryllerde vou der
Thonerde wurde der graulich-wei.se Beryll VOD ItNettHeA in SdlMin
und der ras~ durchsichtige dunkel-grüne Beryll vom H6fduIt-ThaI einer
Analyse unterworfen. Das tpeaifülche Gewichl jeDtlI war = 2,65, di_.
= 2,63.

Kieselsiure
ThoDerde .
Beryllerde
Ei.enoxyd.
Kalkerde .
Mangnesia

RHmHe/a.
65,34
21,01
11,32
121
0,26
0,12

99,26

Hell,"".
66,22
16,36
12,79

1,63
0,78
0,83

98,31

68,39
19,65

0,47
10,97
0,41
0,21

100,10

121° 7'
120°29'
119°43'

GIlImI: Alb it lIUS der Cal"era. COtffl'Y in C.lif-- (SILWI. ,bur.
JONrfI., XXVIII, 249). Der Albi~, welcher In uudeutlichen KrJ.tallen
mit Gold-haltigem Eisenkies vorkommt, besteht ous:

KieselsIlure
Thonerde
Kolkerde .
Natron
Eisenoxyd
Glühverlust .

DAUBBR: übe l' Apo Ph y IU ~ (POGGIOOI. Annal. CYlI, 280). Nlch neueren
Messungen betragen die Winkel der Seiten-Kanten der Pyramide des Apo­
phyllits an Krystollen

~on der Sei••,r Al" .
von AurelUwrg . •
von POOflQ/a •

R. SLua: RÖ8lIeri~, ein neues Mineral (Jahresbel'. d. Wettenoer
Gesellsch., 1861, S. 32). Krystallinische Parthien, theils in dünnen P1auen­
rörmigen Mallen mit stengeJiger bis raserigel' ZusammensetanDg, theil. ia
Zahn- oder Wurm-förmig vielfach gewundenen und gebogenen Aublühungea,
welche hie und da rektanguläre Umrisse, dabei aur.b blillterige oder ltellfl'liJe
Struktur zeigen. Spaltunlt schein~ nlch einer Richtung vorhanden zu 111)'11;

wenigsten. blAttern sich die schon durch Verlust von etwas Wasser verin­
derten namentlich Zahn-f'örmigen Parthien nlch einer Richtung aus einander.
Hllne = 2-3 im rrischen Zustand, sonst ,eringer. Durchscheinend bis ua­
durchsichtig. Glasgllazend bis miU. Du Durchscheinende, der Glasglsal
und du' Fublose verändern sich an der Lul\ Dach und nach, wahneheialich
durch Verlul von e~was Wuser; die Substanl wird undurchslchlil, maU,



Magnesia .
Arseosäure
Wasser. .

ll'Iia, mni weicher~ - Vor dem L6throhr zn eiBem weinen Eman
~d; im Kolben viel Waller geltend; in S81u1ure leicht !Ilslieh.
Clle.isehe ZUllmmenseuung nach Du..s:

Berechnet. Gefunden.
13,80 14,22
39,65 . 40,16
46,55 . 45,62

100. ~

Vorkommen: mit Pharmakolith und Kobaltblüthe in· Kupferleuen , einer
Ahiadel'lU1j( des Kupfenchiefers zu Bider. Der Name nach dem um die
lIioenlogie nnd GeepDlie der Wett,rn so hoch-verdienten Direktor der
Weuenuischen Gesellachan, Dr. K. RllssUR.

V. v. ZKPJIAaDVICB: über fIIineral-Vorkommniue in SIIl_rl
iJUrbaeh der geol. Reichs-Ansl., XI, 59). Ein ähnliches Zusammen-Vor­
~eu von Pe ri k li n 'nnd .-\ d IIlar, wie solches aus dem P/if'M- und
!ilkr-TW bekannt, lIat der SOfIruttMic1c-Gleflclter in Rfltlri, aufnweuen.
Die Periklin-Kry.talle erreichen weder die Grüne nach die Schllnheit
Hf TJrol,r; ea sind Tafel-artige Kry.talle, in der !!jchtung der Makrodiagoo
lI1e bu 4'" lang, vorherrschend von den Flächen Poo . ooP.gebildet; unter­
porduet treten auch oP. ooP3. ooPoo auf. Die Flächen POO sind .teu
l31Ih and glanzlos ud die Prumen vertikal gerein. Die Kryslalle bilden
Drasea auf Glimmer-reichem Gaew. Über deDlielben haben sich grössere,
aber selten 6'" übenchreidende, lebhaft gllllllIieIlde Aduler."rystalle VOB

ein Kombination Poo. oP . OOP t.beils in einleinen Grnppen und theils als
__enhingende Decke lIiedergelanen, Unter ihnen lindet man nette
Zwillinge mit der Zusammensetzunl{s-Flllche oP. Als Begleiter zeigen sich
llI1feilen kleine Anatas-Krystalle von der Form P. oP. AhnIich, doch
lliekt von dem eben beschriebenen Vorkommen zu untencheiden, ist jenes
'. dem nachbarlichen Fundort am Ritterlr"Tar oberhalb der GriUIDiu-AI"e
.. Nord-Gehänge des 10M" N"rr. Von hier stammen die bekannten RfItI­
riItr Anuas.Krystalle, durch das Fehlen von oP vor den oben erwähn.
laI sugezeichnet ud meist die Kombination P . 1,'2P zeigend. Sie sitzen
IIItweder auf Glimmer.chiefer oder auf den ebenfalls von dieser Lokalität
Itnlaage bekmnten Periklin·Krystallen. An dem Fundort wechsel­
laren Gli.R1erichiefer mit ChloritschieCer. Auf letztem erscheinen Adu­
Ilr.Krystalle mit denselben Fl~chen, wie die oben genannten, aber von
_ durch ansehnlichere Gröne - sie erreichen bis 1" -, durch reinere
Farile und geringeren GlanJ: unterschieden. In der Nähe kommen auch
hrcbil'htip Quarz-Krysulle vor, in denen häufig Rutil 1Cingewachsen ist.
Die A4ular-Krystalle Tom RtuUa.1u-Berge bei Böc1clfri.. sitlen in
lIähea einea weinen Feldapath.reichen Gneisses ; die scbllns&en Drusen lindet
_ ia detl otrenen Qneer-Klüften, welche in der Nähe des Gang-An.beia.ena
'01 0.& Hch We.t siehen. Hier uigen sich sehr ~Ieiae Krystalle neben
__ VOB an.ehnlicher Grö••e; aie sind lebhan gläDUnd und etwas plb-




